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Denksalon

Impulsvorträge Gesprächsrunden

Einblick in die Erfahrung anderer Fragen stellen und eigene Erfahrungen teilen
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Runde 1:

Aktivierung

Wie erreicht man als Projektträger die Bürgerschaft und Beteiligte 
und motiviert zu Aneignungs- und Gestaltungsprozessen für 

Selbstwirksamkeit im Lebensraum?
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Martin Naundorf (OSTEN festival)

Formate für Begeisterung
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Isabell Wiehmert (RZZ bauhausagentin)

Kinder und Jugendliche erreichen
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Bauhaus Agentinnen 
der Stiftung Bauhaus 
Dessau im Reallabor 
ZEKIWA Zeitz 

Foto: Transmedial



Die Mission der Bauhaus 
Agentinnen ist die Ideen
des historischen Bauhaus
zu vermitteln und im Sinne
des Neuen Europäischen Bauhaus
weiterzuentwickeln.

Foto: Foto Kreil



Welche Schulen sind
vor Ort, welche Abschlüsse 
können erreicht werden und 
wo lassen sich Leerstellen 
identifzieren?

• produktive Lernorte 
schaffen 

Foto: Maria del Pilar Garcia Ayensa



Mit welchen Schulen arbeiten 
wir zusammen? 

• Grundschule Stadtmitte 
• Sekundarschule 3
• Geschwister-Scholl-Gymnasium 
• Pestalozzischule (Förderschule für 

emotionale-soziale Entwicklung) 
• Johann-Traugott-Weise-Schule 

(Förderschule für Kinder mit 
geistiger Behinderung) 

• Berufsschule 

Foto: Kseniia Shachneva



Wer ist vor Ort? 

zivilgesellschaftliche Akteure:                     
• Upsala Circus
• Krimzkrams 

(Materialsammlung)
• Kreativitätszentrum
• Volkshochschule
• Museum Schloss Moritzburg 
• Hyzet-Museum 
• Gedenkstätte KZ Rehmsdorf 

Foto: Stiftung Bauhaus Dessau / Foto: Meyer, Thomas, 2026 / OSTKREUZ



→ Schulen und 
außerschuliche
Bildungsorte
miteinander
verbinden



Freiwilligkeit? 

• Neugierde wecken und 
Barrieren abbauen 



Von Grund auf etwas
Neues schaffen. 



Workshopergebnisse wieder in die Lebenswelt der 
Teilnehmenden bringen und dabei das kulturelle Leben
der Stadt aktiv mitgestalten. 

• Ausstellung: Sei leise, schau hin 
• Große Spiele, Kleine Spiele beim Kunstfest Zeitz 

Foto: Werner MöllerFoto: Foto Kreilr



Isabel Müller (LandKiez)

Bevölkerung auf dem Land gewinnen
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25. September 2026

Isabel Müller

LANDKIEZ 
THONDORF
Dorfgemeinschaft

interessieren





PROJEKTABLAUF

Phase 1: 
Verstehen

Phase 2: 
Definieren

Phase 3: 
Entwickeln

ZSH Dorfbefragung Generationen-
Visionen

Prototyping
Bauliche Planungsleistung
Machbarkeitsbericht

LandKiez LandKiez Events Qualifizierung



DORFBEFRAGUNG



GENERATIONEN-VISIONEN

Kinder und Jugendliche
Ideen und Bedürfnisse der jungen 

Generation

Bündelung & Verein
Auswahl Ideen + Perspektive Verein

Erwachsene
Konzepte für gemeinsame Aktivitäten 

und Unterstützung

Seniorinnen und Senioren
Lösungen für aktives Altern in der 

Gemeinschaft





PROTOTYPING



ARCHITEKTURKONZEPT







Zentrum für Sozialforschung Halle e.V.

an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Großer Berlin 14

06108 Halle (Saale)

Isabel Müller

0345 96396 -07

isabel.mueller@zsh.uni-halle.de

KONTAKT



Rücklaufquote: 57 Haushalte nahmen teil (52 Prozent)

Erhebungsmethode: Aufsuchende face-to-face-Vollerhebung, alle Haushalte wurden 

kontaktiert (n = 109)

Untersuchungszeitraum: Mai - Juni 2025

DORFBEFRAGUNG

Positive Zuschreibungen: Soziale Struktur, Lebensqualität und Umgebung

Kritische Zuschreibungen: Daseinsvorsorge und Treffpunkte, Mobilität und Verkehr, 

wahrgenommene Benachteiligung

Fazit: Unterstützung Begegnungsorte, gezielt flexible Gestaltung, 

multifunktional, experimentell, generationenübergreifend



Prof. Nicole Uhrig 
(Gesund zusammen leben)

Co-Kreation initiieren und gemeinsam 
Ideen umsetzen
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NEB_MEETS PARTIZIPATIV im ländlichen Kontext

Prof. Dr. Nicole Uhrig | Hochschule Anhalt I Fachbereich 1 I Internat. Master of Landscape Architecture

NEB-Projekt: Gesund.Zusammen.Leben in Kleinpaschleben

sensibilisieren

informieren & vermitteln

aktiv & kreativ sein

verstetigen



PLANUNG VERSTEHEN

vermitteln
erklären

Fragen diskutieren



PLANUNG VERSTEHEN

Wünsche identifizieren
Prioritäten verhandeln



ENTWURFSVORSCHLÄGE
kommentieren

diskutieren
loben

kritisieren+ in Frage stellen



„KLEINE“ PFLANZAKTION

Identifikation
einfache Zeichensetzung



„GROSSE“ PFLANZAKTION

Identifikation
Zeichensetzung



„GROSSE“ PFLANZAKTION

Bauen & Spielen 
Wachstum & Jahreszeiten erleben
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BAUSPIELPLATZ

Bauen & Spielen 



KREATIV WORKSHOP

Zeichen setzen
Erhalt+Wiederaufbau



BAU-WORKSHOP
MITFAHRBANK

nachhaltige Mobilität unterstützen



KOOPERATION 
NATRURSCHUTZVERBÄNDE

Biodiversität fördern
Animal Aided Design

Wissenstransfer



WORKSHOP OBSTBAUM-PFLEGE

schneiden, bewässern…
Projekt verstetigen

Verantwortung übernehmen



BAUMPATENSCHAFT

Hüten & Pflanzen
Verantwortung übernehmen



DIY WEITERENTWICKELN

Freiraum eigenständig weiterentwickeln
Kooperationen ausbauen

wässern, pflegen, mähen, etc.
Verantwortung übernehmen



• Aktivitäten anbinden an bereits bekannte Formate, z.B. Stadtfeste

• Die Ankündigung (Plakat, Posting,…) sollte bestenfalls neugierig machen

• sprachliche Barrieren überwinden (z.B. Fachsprache, Anglizismen und zu komplexe Textstrukturen)

• Bildsprache der Ankündigung (zu akademisch? Zu fremdartig? Fotos statt Strichgrafik?)

• Testlauf für Fragebögen +Umfragen (sind alle Begriffe bekannt? Die Fragen missverständlich?)

• Attraktionen parallel für verschiedene Alters- und Zielgruppen anbieten

• Aktivitäten sollten niedrigschwellig, nicht zu kompliziert starten (häufig Unsicherheit bei handwerklichen Fähigkeiten; 
vorbereitet sein, das Projekt selbst zu Ende zu bringen)

• Dauer der Aktivitäten begrenzen, da begrenzte Aufmerksamkeit 

• Verpflegung + gute Atmosphäre! Für viele Menschen ist es eine Motivation zum Teilnehmen. Man möchte nicht zum 
Arbeiten kommen, sondern eine gute Zeit verbringen 

• Mit Ablehnung umgehen. Im Vorfeld reflektieren, wie man mit negativen oder politischen Diskussionen umgeht 
Möchte bzw kann man die führen? Braucht es Profis?

Was wir gelernt haben…



Auf in die Diskussionsrunden:

Begeisterung wecken

Kinder und Jugendliche

Landbevölkerung

Co-Kreation
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Was wurde besprochen:

Begeisterung wecken

Kinder und Jugendliche

Landbevölkerung

Co-Kreation
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Runde 2:

Verstetigung

Wie hält man eine Initiative am Laufen, wenn der erste 
Enthusiasmus verflogen, die Förderung ausgelaufen, die 

Mitgliederschaft überaltert ist?
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Johanna Voll (Schwemme e.V.)

Es geht immer weiter... u. nach der Förderung 
ist vor der Förderung + 'Mitmacher*innen' 

gewinnen
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Ein Vortrag für den Schwemme e.V., Halle (Saale)

Johanna Voll, Projektleitung

Wie wird aus jahrelangem 
Engagement und zeitlich 
begrenzter Förderung ein 
Ort, der dauerhaft arbeiten 
kann?





Blick auf die Hofbebauung vom östlichen Ufer aus, um 1890 (historische Aufnahme, Stadtarchiv Halle)



Blick auf die Schwemme-Brauerei von Südwesten nach dem Brand (Januar 2016)



Blick auf die Schwemme-Brauerei nach der unsachgemäßen Notsicherung (März 2016)

„Das  Denkmal  ressourcenschonend  retten  und der 
Stadtgesellschaft Halles als identitätsstiftenden Ort 
dauerhaft zugänglich machen.“



Zustand nach den ersten Sicherungen und Instandsetzungen durch den Schwemme e.V. (Januar 2020)



Die Schwemme: Zur Rettung der denkmalgeschützten Schwemme-Brauerei

• 2016 Erwerb und Start der Sicherung
• Sicherungsförderung: Stadtumbau-Ost bis 2023 (1 Mio.)
• NEB-Förderung: LEHM-BAU-KULTUR: Etablierung einer

regionalen Lehmbau Fach- und Laienbildungsstätte als Dritter
Ort in Halle seit 2025-2027 (2,2 Mio.)

• Bereitstellung von Flächen für Veranstaltungen, Ausstellungen,
Seminar- und Bildungsarbeit

• Vereinshaus des Schwemme e.V.
• Kulturveranstaltungen & Mikrobrauerei

Am Anfang steht selten Förderung. 
Am Anfang stehen Menschen, die sich 
zuständig fühlen.



Blick auf die Schwemme-Brauerei nach Abschluss der Sicherungsmaßnahmen (August 2023)



Vom Baudenkmal zur Schaubaustelle: 
Bürgerschaftliches Engagement in Aktion

Engagement braucht ein Fundament

Ehrenamt ist keine Ressource. 
Ehrenamt sind Menschen.

Verantwortung · Überforderung · Verstetigung

„Irgendwann reichen Begeisterung, Arbeitseinsätze an 
Wochenenden und unkoordinierte Baustoffspenden nicht 
mehr. Dann braucht es verlässliche Strukturen, bezahlte 

Arbeit, Zuständigkeiten und Geld.“







LEHM-BAU-KULTUR (NEB)

• Lehm: regional, ressourcenschonend, zukunftsfähig
• Mitteldeutschland: zehntausende Lehmhäuser – großes 

Potenzial für die Bauwende
• Schwemme: 300 Jahre Lehmbaugeschichte als Lernort
• historische + moderne Techniken sichtbar, praktisch, begreifbar
• Fach- und Laienbildung für unterschiedliche Zielgruppen
• Dritter Ort für Bildung, Kultur und Gemeinschaft

LERNEN · GESTALTEN · BEGEGNEN
→ Lehmbau-Kompetenzzentrum für Sachsen-Anhalt









Verstetigung weiterdenken

Fördermittel sind eine Chance, aber kein Dauerbetrieb
• Förderung ermöglicht Entwicklung und Investitionen.
• Komplexe Förderprojekte brauchen Hauptamt.
• Hauptamt braucht eine Finanzierung über das Projektende hinaus.

Mut zum Eigentum, Mut zum Geschäftsmodell
• Eigentum sichert den Ort und seinen Zweck.
• Ein Geschäftsmodell sichert die Arbeit im Ort.
• Community Building braucht Ressourcen

Unsere Aufgabe nach der Förderung
• Mitmacher*innen erhalten: Mitgestaltung und gute Strukturen
• Finanzierung verstetigen: eigene Einnahmen und verlässliches 

Hauptamt
• Den Ort sichern: Eigentum dauerhaft dem gemeinnützigen Zweck 

widmen
• Verstetigung beginnt während der Förderung, nicht erst danach.
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Burkhard Schmitt 
(Kulturvilla Droyssig)

Fest verortet - lokales Netzwerken als 
Grundlage langfristiger Wirksamkeit

NEB_MEETS Mehrgenerationenhaus/ Wolfen 25.09.2026



Kritzinger Kulturvilla in Droyßig als Basis für 
erweitertes Kultur- und Energy Sharing



Kritzinger Kulturvilla in Droyßig als Basis für erweitertes Kultur- und Energy Sharing



INITIATIVE UND GEMEINSCHAFT
• Vita Aktiva, von Hannah Arendt: vom tätigen Leben. Sie gilt als eine der größten Philosophen des 20. Jahrhunderts und könnte als philosophische 

Kronzeugin der Ideen des NEB gelten. 
Sie beschreibt in ihrem Werk

- die uns Menschen auszeichnende Kompetenz, Initiative zu ergreifen, etwas Neues zu beginnen; sie stellt der – unstrittigen - Sterblichkeit von uns 
Menschen die Gebürtlichkeit des Menschen gegenüber, insofern mit jedem Menschen ganz Neues und noch nie da gewesenes in die Welt kommt, 
eben weil jeder Mensch von sich aus die Kompetenz zum Inititative Ergreifen in sich trägt. Diese Kompetenz leben zu können, ist für sie der Kern 
von politischer Freiheit.

Und sie beschreibt weiter, 
- was vor sich geht, wenn Menschen gemeinsam etwas machen, eine erste Idee weiter gesponnen wird, und  wenn sich Menschen daraufhin 
zusammen tun, dann bringen sie das Neue verstetigend in die Welt. Sie bezeichnet das Phänomen als „public happiness“ weil sich darin so etwas 
wie existentielle Erfüllung ereignet. 

• Und wenn man fragt: Buchmesse in Droyßig – gabs vorher noch nie!  Und jetzt, jetzt wars da. Aus der Initiative einer jungen Frau, die eine andere 
junge Frau ins Boot geholt hat und dann noch ganz viele gewonnen hat, die mitgerudert haben, so dass aus dem Bötchen ja schon eine Galeere 
geworden ist, eine Buch- und Lesegaleere, die so viele gemeinsam hier durch diese Tage gesteuert haben. 

• Und dann ein Jahr später die Wiederholung. Sie haben gezeigt, dass wenn viele zusammen wirken, wirklich etwas Tolles entsteht.  Sie haben 
gezeigt, dass man dem ewigen Meckern und Nörgeln eigentlich gemeinsam was Gutes entgegensetzen kann.



Freiheit und Wohlstand verstetigen!

• Aktuelle politische Alternativen
Wohlstand jetzt ohne Vielfalt und Freiheit Wohlstand auch für die 
nächsten Generationen unter den Bedingungen dauerhafter Freiheit 
für alle.

• Zu vermittelnde Botschaft: Freiheit und Vielfalt sind die besseren 
Bedingungen für Problemlösung und Innovation.

• Herausforderungen: 
- Menschenwürde in der digitalisierten Welt
- Massive Gefährdung unserer Lebengrundlagen auf dieser Erde



Aktueller Stand und Herausforderungen

• 16.9.2026 Förderbescheid
• 30.9.2026 Gremienentscheidung vor dem Hintergrund der

- Kostensteigerung
- Laufzeit
- Zweckbindung



Bürgerworkshop am 26.102023 im Festsaal
1. Frau Dueber, Heimatverein

2. Herr Jackel, Heimatverein

3. Frau Caroline Münzberg Kulturverein

4. Herr Leo Stürze Kulturverein

5. Herr Danny Billing Kulturverein

6. Herr Vandreike Schlossverein

7. Frau Evi Billing Bürgermeisterin Droyßig

8. Frau Jenny Schuft Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

9. Frau Jugl-Sperhake CJD Droyßig, Leiterin Gemeinschaftsschule

10. Frau Dr. Königer-Schmitt Initiative Grundschulmentorinnen / FOVS

11. Frau Sabine Otto Initiative Grundschulmentorinnen / FOVS

12. Frau Veronika Huhnstock Gemeindebibliothek/Schulbibliothek Droyßig

13. Herr Peter Hassler Bürgeraktionsbündnis Droyßig 

14. Herr Michael Schomer Bürgeraktionsbündnis Droyßig 

+ 7 weitere interessierte Bürgerinnen und Bürger



Workshop in den Herbstferien??
•Riesige Sanierungschance für die 
Kritzinger Villa als Kulturvilla, wer 
macht mit?

•Aus 38 Interessenten wurden 19 
teilnehmende Schülerinnen und 
Schüler

•Insgesamt 40 Teilnehmer



Bürger- und Schülerworkshop am 26.10. 2025



Bürger- und Schülerworkshop am 26.10.2025



Bürger- und Schülerworkshop am 26.10.2025



Bürger- und Schülerworkshop am 26.10.2025



Ergebnispräsentation



Ergebnispräsentation



Ergebnispräsentation



Nächste gemeinsame Schritte:

Arbeitskreis Kulturvilla
- Bibliothekarin
- Kulturvereinsvertreter
- Ein Gemeinderat
- Stiftungsvorstand (Spezialist Förderanträge)
- Vertreterin Seniorenresidenz

 Nutzungskonzept
 Kooperationspartner (Fraunhofer

Institut Halle)
 Antrag



Nutzungskonzept

* Bibliothek als Kulturraum
„Kulturproduktion in der Villa, Kulturpräsentation in der Schlosskirche“

* IT-Kompetenzvermittlung, 

* Kinderfreizeittreff,

* Jugendliche als Botschafter für nachhaltiges Bauen und    
Energieeffizienz (kapilare Deckenheizung)



Es konnte losgehen

• Förderwürdigkeit, Vorbescheid vom 21.6.2024

• Planungsauftrag an Planungsbüro

• Einstellung einer Kulturmanagerin durch Stiftungsvorstand

• Vorläufiger Maßnahmebeginn nach Nutzungskonzept



Vorläufiger Maßnahmebeginn nach 
Nutzungskonzept

- IT Workshops für Jugendliche und Erwachsene zusammen mit
Digitalisierungszentrum Zeitz

- Erste Droyßiger Buchmesse in Kooperation mit dem 
Bildungsbüro des  Burgenlandkreises und den Droyßiger 
Vereinen im März 2025 mit einer Wiederholung im April 2026

- Gründung einer Hausmusikgruppe

- Tischharfenworkshop

- Begehung durch Schüler (Schulbauhütte)



Es funktioniert: Initiativen und Gemeinschaft
 Am Beispiel der Droyßiger Buchmessen 
vom 20. – 23. 3. 2025 in der Schlosskirche und in der Wiederholung v0m 15.-19.4.2026
• Organisiert  von der Kulturmanagerin der Stiftung und einer weiteren ehrenamtlichen 

Mitarbeiterin der Stiftung
• In Kooperation mit 

- Heimatverein Droyßig 
- Schlossverein Droyßig
- Kulturfreunde Hassel (Ortsteil von Droyßig)
- Frauengruppe Droyßig
- Lesepaten des BLK
- Musikschule aus Zeitz
- Lernmentorinnen der Stiftung
- zahlreiche Einzelakteure

• Jeweils über 150 Einzelbesucher, 3 Schulen, 8 KITAS



Weitere Initiativen wurden gestartet

• MENTORENPROJEKT mit örtl. Grundschule Lesepaten werden zu 
Lernpaten: Entstehung, Wirkung

• Singegruppe in Gründung
„Man könnte doch …. Und wir würden gerne; könnte nicht die 
Stiftung….?“

• Kindertheatergruppe

• KI Workshop für Senioren



Stolpersteine

• Zeitintensive Prüfungsverfahren
- Denkmalschutz gegen Brandschutz; 2 Monate für die Klärung;

zusätzliche 35 T€ und weitere 1,5 Monate für Umplanung
- AIB Prüfung

• Skepsis der TGA Planer gegenüber Heizungskonzept
konnte mit Hilfe des Fraunhofer-Instituts ausgeräumt werden

• Zeit läuft davon: Empfehlung von AIB und IB zeitgleich 
Ausschreibungen vorzubereiten:
Stiftungsvorstand riskiert weitere 150 T€ Planungskosten



Kooperationen im kommunalen Raum

• Umbau des Droyßiger Schlosses in ein Verwaltungsgebäude
=> kommunales Wärmeplanungskonzept
Für eine kleine Gemeinde mit ca. 2.000 Einwohner eher 
ungewöhnlich, aber offensichtlich aussichtsreich.
Einbeziehung von Schulgebäude und Kulturvilla

• Zusammenarbeit mit der Verbandsgemeindeverwaltung im 
Ausschreibungsverfahren 

• Mitarbeiterin aus Vereinsnetzwerk für gesamte 
Rechnungsführung/Buchhaltung des Projektes



„Kulturevents stärken die Gemeinschaft vor Ort“ 
MZ vom 16.3.2024



Politische Perspektiven



Andreas Witt (Ravelin 2.0 e.V.)

Generationenwechsel zum Gelingen 
bringen
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Sanierungsverein Festungsanlage

Ravelin 2
e. V.

Andreas Witt
Sanierungsverein
„Ravelin 2“ e. V.

Impulsvortrag

Verjüngern



Damals Heute





Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt und der uns hilft,

zu leben. 



Räume schaffen



Räume schaffen



Räume füllen



Räume überlassen



think outside the Raum



Impulsvortrag

Verjüngern



Auf in die Diskussionsrunden:

Am Ball bleiben

Vernetzen

Verjüngern
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Was wurde besprochen:

Am Ball bleiben

Vernetzen

Verjüngern



Dr. Christina May 
(RZZ Begleitforschung)

Ein WIKI für das Reallabor –
Wissen sammeln und teilen.
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Begleitforschung Teilprojekt der MLU
Dr. Christina May
Zusammen mit Tom Dietel, MLU und vielen 
mehr 



…vom Projekt aus gedacht



Inter- und transdisziplinäres Wissen

• Workshops
• Kleine Runden

zur Verdichtung
• Tool-Auswahl
• Aktuell: 

prozessuale
Befüllung





Ziele: Wiki im Reallabor Zekiwa Zeitz

• Interner Wissenstransfer
• How to RZZ: Wie mache ich was? Best Practice!
• Arbeitspakete: Wer macht was?
• Wissen: Was wissen wir zusammen? ->  geprüftes Wissen und Links
• Glossar und Ontologie: Was machen wir zusammen? 

• Öffentliche Kommunikation:
Wiki als Quelle für qualitativ geprüfte Texte und Bilder

• Archiv:
Dokumentation im RZZ-Projekt und Kontext (NEB, Ort, Regularien)

• Wissenstransfer: Abstrahierung/Theoretisierung über Begriffe und Normen



Inhalte
1. How to RZZ

2. Reallabor Zekiwa Zeitz

3. Wissenssammlung
lokal bis international

4. Glossar/Ontologie

5. Governance (Normen)



Tools und Dokumentation

• Auf verschiedene Begriffe in verschiedenen Arbeits- und sozialen 
Kontexten achten!

• NEB-Kompass als Diskussionsgrundlage für das Begriffsverständnis

• Nutzung von Wikis als freie und leicht bedienbare Tools, open source, 
evt. auch open access

• Aktuelle Datenbankprojekte für kleine Projekte nutzen,
zum Beispiel vom Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
… in der Entwicklung



Marietheres Bittner
(NEB_NETZWERKBÜRO)

Der NEB Werkzeugkasten –
Beispiele aus ganz Europa.
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Ihr braucht mehr Inspiration? 
Beim Einbinden der Menschen vor 
Ort, bei neuen Lösungsideen oder 
bei der Wirkungsmessung? 
Wo schaut ihr nach?



NEB_WERKZEUGKASTEN

117 Seiten, 3 Phasen, knapp 20 Werkzeuge, 20 Projekte als Praxisbeispiele. Der 
NEB_WEKZEUGKASTEN stammt von der EU und entstand aus der Begleitung von 20 NEB-
Projekten. Das Netzwerkbüro hat ihn ins Deutsche übersetzt, damit #NeueBauhäusler in 
Sachsen-Anhalt ihn nutzen können.

Der NEB_WERKZEUGKASTEN

Der NEB-Werkzeugkasten ist eine Sammlung erprobter Methoden für jede Phase 
eures Projekts – von der ersten Idee bis zur Wirkungsmessung.



Wie ist der NEB_WERKZEUGKASTEN aufgebaut?

NEB_WERKZEUGKASTEN

Die Werkzeuge sind drei Phasen zugeordnet:

Identifizierung 
(Bedürfnisse und 

Akteure verstehen) 

Exploration
(Ideen und Lösungen 

entwickeln)

Feinabstimmung
(Kurs halten, 

Wirkung prüfen)

Danach folgen Arbeitsblätter zum Ausdrucken und 20 Projekte als Praxisbeispiele. 



Wie ist der WERKZEUGKASTEN aufgebaut?

NEB_WERKZEUGKASTEN

Erläuterung des Werkzeugs
Arbeitsblätter zur Anwendung
Projekte aus ganz Europa, welche die 
Werkzeuge erfolgreich angewendet haben



Beispiel Identifizierung

NEB_WERKZEUGKASTEN

Identifizierung 
(Bedürfnisse und 

Akteure verstehen) 



Beispiel Exploration

NEB_WERKZEUGKASTEN

Exploration
(Ideen und Lösungen 

entwickeln)



Beispiel Feinabstimmung

NEB_WERKZEUGKASTEN

Feinabstimmung
(Kurs halten, 

Wirkung prüfen)



Wo finde ich den NEB_WERKZEUGKASTEN?

NEB_WERKZEUGKASTEN

unter NEB_INFO

Homepage des NEB_NETZWERKBÜRO 
https://www.neuebauhaeusler.com/

PDF NEB_WERKZEUGKASTEN



NEB_MEETS Mehrgenerationenhaus/ Wolfen 25.09.2026



Wir wünschen einen schönen Spaziergang.

Auf Wiedersehen!

NEB_MEETS Mehrgenerationenhaus/ Wolfen 25.09.2026



NEB_NETZWERKBÜRO in der SALEG Sachsen-Anhaltischen Landesentwicklungsgesellschaft mbH
im Auftrag der Staatskanzlei des Landes Sachsen-Anhalt, Stabsstelle Strukturwandel

NEB_MEETS Gesellschaftshaus/ Magdeburg 27.05.2025


